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Halleſche Neueſte Nachrichten
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Dr Ludwig Stettenheim Politik und Ffeuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel GerichtAlfred Gentzſch Snſergtentud

ſämtlich in Halle a S
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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Der Reichstag beendete geſtern die Beratungen über die Oſtmarken

interpellation und begann die Verhandlungen über die Jnterpellationen
hetr das Knappſchaftsweſen

Das Abgeordnetenhaus erledigte die zweite Leſung der Oſtmarken
vorlage

Vor der Kölner Strafkammer fand die Reviſionsverhandlung im
Prozeß Roeren Schmidt ſtatt Schmidt wurde zu 400 Mk Geldſtrafe
verurteilt

Sir Edward Grey ſagte in einer Rede England dürfe angeſichts der
gleichfalls berechtigten Flottenverſtärkung anderer Mächte nicht auf den
weiteren Ausbau ſeiner Flotte verzichten

General Amade hat die Stadt Settat in Marokko eingenommen

Die Poleunvorlage
im preußiſchen Abgeorduetenhanſe

Wie nicht anders zu erwarten ſtand hat der neueſte Kompromiß
vorſchlag in der Enteignungsfrage des Oſtmarken Geſetz
entwurfs die Mehrheit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes gefunden
Dieſes Reſultat ſtand ſo feſt daß in der Tat der Antrag des Zentrums
abgeordneten Kirſch die Vorlage an die Kommiſſion zurückzuverweiſen
damit auch die Parteien der Minderheit zu dem neuen Kompromiß Stellung
nehmen könnten überflüſſig war Von vornherein waren die Parteien
der Mehrhen entſchtoſſen unter allen Uniſtänden zuſammenzugetzen und
ſo konnte denn das Reſultat der Beratung keine Ueberraſchung bereiten

Auch die Regierung nahm den Standpunkt ein lieber mit dem Sperling
in der Hand nämlich mit dem was ihr die Mehrheit bot ſich zufrieden
zu geben als nach der Taube auf dem Dache d h nach den Forderungen
ihres urſprünglichen Entwurfs zu hoſchen Jn dieſem Sinne lautete denn
auch die Erklärung welche Fürſt Bülow in der Sitzung am Donnerstag
deponierte

Dieſe Erklärung des preußiſchen Miniſterpräſidenten ſtellt ſich als eine
volle VertrauenSkundgebung der Regierung für die Parteien
der Rechten und die Nationalliberalen dar im Kampfe für die Intereſſen
des Deutſchtums in den Oſtmarken Dieſe Jntereſſen zu fördern haben
ſicherlich auch die linksſtehenden Parteien die beſte Abſicht nur über die

Wahl der Mittel ſind ſie anderer Anſicht die ohne Zweifel auch Fürſ
Bütow zu würdigen weiß Die Entrechtung eines Berechtigten hat
immer etwas Odidöſes an ſich und darum kann man ſehr wohl glauben
daß Fürſt Bliow wie er ſagt nur nach ſchwerem Entſchluſſe zu dieſem
Mittel gegriffen hat und erſt nachdem ſich alle anderen Wege als un
wutjam erwieſen hatten darauf zurückgekommen iſt Und man muß ja
dem preußiſchen Miniſterpräſidenten inſofern Recht geben daß alle
bisherigen Maßnahmen Regierung nicht vermocht haben die
Stellung des Deutſchtums in den Oſtmarken in dem wünſchens

der

werten Maße zu ſtärken daß die vielen Millionen welche dieſer Sache
geopfert worden ſind wenn auch nicht ihren Zweck völlig verfehlt dieſem
doch nicht in genügendem Maße gedient haben Die Polen das iſt nicht
von der Hand zu weiſen haben zu dem Kampfe gegen ſie durch ihr heraus
forderndes Weſen durch ihren paſſiven Widerſtand mehr noch als durch
offene Widerſetzlichteit gegen das preußiſche Regiment durch Verächtlich

merken ab

machung des Deutſchtums durch eine Politik der Nadelſtiche gegen ihre
deutſchen Mitbürger den Anſtoß zu dem Kampfe gegeben der nun die be
dauerliche Schärfe angenommen hat welche aber durch nationale Gründe
notwendig geworden iſt Dieſe zwingende Notwendigkeit legte Fürſt
Bülow am Donnerstag noch einmal dar und ihr entſprang wohl auch
die beſonders feierliche Weiſe in welcher er den genannten Mehrheits
parteien den Dank der königlichen Staatsregierung für die kräftige Unter
ſtützung ausſprach

Sollten wirtlich wie der konſervative Abgeordnete Heyd ebrand zugab

Rechtsgründe gegen die Vorlage vorzubringen ſein die aber aus Rück
ſichten auf die nationale Exiſtenz des Deutſchtums zu ſchweigen hätten ſo
möchten wir aber doch nicht den von dieſem Abgeordneten ausgeſprochenen
Grundſatz daß es Verhältniſſe gebe in denen die Geſetze zu ſchweigen hätten

verallgemeinert wiſſen Darum darf man in den Fürſten Bülow das
Vertrauen ſetzen er werde dafür Sorge tragen daß die Behörden die
ihnen durch dieſes Geſetz in die Hände gegebene ſcharfe Waffe in ruhiger
und beſonnener wo es immer möglich iſt auch in ſchonender Weiſe an
wenden bei der Handhabung gehörig individualiſieren und bei der Vor
nahme von Enteignungen ſich nicht wie es bei anderen Maßnahmen ſo
oft geſchieht auf Berichte untergeordneter wenig urteilsfähiger Stellen
ſtützen

Daß das Geſetz in der Faſſung die es in der zweiten Leſung gefunden
hat auch endgültig angenommen werden wird daran iſt nicht zu zweifeln

Stimmungsbilder aus den Parlamenten

Aus dem Reichstag s
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Einen Sack voll Hoffnungen ſchüttete der entſchiedene Gegner der

preußiſchen Polenpolitik Abg Dr Heckſcher freiſ Vg mit Bezug auf
die Enteignungsvorlage vor dem Reichstag aus in ſeiner die heutige
Debatte einlettenden recht geſchickten Rede Er hofft das ſtarke Gerüh
jür die Nnantaſtbarkeit der heimiſchen Scholle werde vielleicht doch die
preußiſchen Komervatwen abhalten der Entrechtung der Polen zuzuſtimmen
er hofft werterhin das preußiſche Herrenhaus dieſer ruhe de Pol in der
Erſcheinungen Flucht werde es ablehnen einen nahezu revo
tutionären Schritt mitzumachen er hofft letzten Endes der
liberale moderne Geiſt des Reichskanzlers werde ſich dergeſtalt

mit dem Geiſt des preußiſchen Miniſterpräſidenten paaren daß das
ſozialiſtiſche Experiment ehe es zum Klappen kommt jallengelaſſen wird
Bineres Lachen tönte in dieſe Hoffnungsfeligkeit hinen Jch meine es
durchaus ernſt beteuerte Herr Heckſcher doch die Jronie ſchimmerte un
verkennbar durch ſeine Worte Ste konnte ja auch nicht fehlen hatte doch
aſt um dieſelbe Stunde drüben im preußtſchen Abgeordnetenhaus der
Miniſterpräſident ſeine Zuſtimmung zum Enteignungskompromtß der kon
ſervatw nationalliberalen Mehrheit erklärt Es bleibt alſo Herrn Heckſcher
nur noch die Hoffnung auf das preußiſche Herrenhaus und die ſteht au
ſehr ſchwachen Füßen Abg Ledebour Soz erklärte ſich denn auch
entfernt davon ſie zu teilen Den Einwand die äußerſte Linke
müſſe als Vertreterin des Enteignungsprinzips eigentlich die
preußiſche Vorlage willlommen heißen wies Abg Ledebour mit dem Be

es ſei ein himmelweiter Unterſchted zwiſchen Enteignung im

ſozialiſtiſchen und im kapitaliſtiſchen Sinne Die letztere ſei ungeheueruich
barbariſch brutal Das waren kräftige Worte aber entgegen manchen
Erwartungen überſchritt der Redner dieſes Maß der Entrüſtung nicht
Er verließ die Tribüne ohne emen einzigen Ordnungsruf davongetragen
zu haben ein ſeltener Fall bei dem choleriſch veranlagten Herrn Der
noch ſehr jugendliche der Geſchichtswiſſenſchaft befliſſen geweſene Abgeordnete
Hr Böhme wirtſch Vg verkündete daß ſeine preußiſche Seele ſchmerz
ich berührt worden ſei durch die herbe Kritik des Preußentums Die
Herren aus den anderen Bundesſtaaten möchten doch objektiver urtetlen
über das preußiſche Syſtem dem ja eine gewiſſe Härte anhafte die aber
hiſtoriſch notwendig ſei Den Spiegel der Geſchichte hielt der teperament
volle Redner auch den Polen vor ſie waren aber ſo wenig geneigt die
Echtheit des ſich ihnen darbietenden Konterfeis anzuerkennen daß ſie
ſchneidend ziſchten als Dr Böhme ſeinen Vortrag mit dröhnendem Pathos
ſchloß Zu Dankbarkeit gegen Preußen will ſich kein Pole verpflichtet
rühlen und was den polniſchen Adel betrifft ſo warf ſich der greiſe
Abgeordnete Fürſt Radziwill in ſeiner etwas ſchluchzenden
aber immer wirkſamen Redeweiſe zu deſſen beſonderem Anwalt
auf Herr Böhme möge nur ſeine geſchichtlichen Studien ver
tiefen Die Mitglieder der Polenſrakiton fielen mit demonſtrativem Bei
fall nach jedem Schlager des Fürſten Radziwill ein und an ſolchen
war tein Mangel Beſonders gefiel die Bemerkung was Preußen me
ſei der Einbruch des Vandalismus in die politiſche Kunſt und das Gegenteil
von politiſcher Moral Den polniſchen Bauer könne man enteignen den
polniſchen Redakteur könne man nicht enteignen und ſo werde
die Wirkung des Geſetzes eine maßloſe Verbitterung ſein Nun hätte es
eigentlich des Redens genug ſein können doch im Abg Dr Görcke utl
trat noch ein deutſcher Geſchichtstenner in die Schranken und der
Abg Delſor Elſ konnte es ſich nicht verſagen die Polen des hoch
geſpannten Jntereſſes und Mitgefühls des reichsländiſchen Zentrums zu
verſichern Abg Dr Potthoff frſ Vg brachte dem Fürſten Bülow das
außerordentliche ſcharfe Mißtrauen des größeren Teils des Liberalismus

zum Ausdruck zur gewaltigen Genugtiuung der Biockgegner die wohl im
Geiſt die gegenwärtige Mehrheit ſchon krachend ausemanderfallen ſahen
Schließlich glaubte der Begründer der Jnterpellation Abg Seyda feſt
ſtellen zu können daß die Mehrheit des deutſchen Volkes nicht hinter der
Polenpolitik des Fürſten Bülow ſtehe was nicht ohne ſtürmiſchen Wider
pruch hingenommen wurde Das Abzugsgefecht der perſönlichen Bemerkungen
nug dem Abg Ledebour doch noch den Ordnungsruf ein
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Ans dem Abgeordnetenhaus
Nachdem heute Fürſt Bülow der Verſtändigung über die Polen

vorlage einen Segen gegeben hatte Fürſt Bülow ſprach vielgſicherer
innerlich beyriedigter als am Freitag bei der Wahlrechtserklärung unter
Lärmen und Ziſchen der Polen ſtürmiſchem Beifall der Rechten und der
Nationalliberalen war das Jntereſſe an dem Gegenſtand ziemlich erſchöpft
Der Sitzungsſaal verödeie mehr und mehr Die Tribünenbeſucher denen
außer der Rede des Miniſterpräſidenten die ziemlich bewegte Debatte über
die vom Zentrum erfolglos beantragte Zurückverweiſung der Vorlage an
die Kommiſſion Anregung geboten ſtarrten gelangweilt ins Parquet Drei
oder vier Vertreter einer Partei blieben ehrenhalber im Saal zurück um
an geeigneten Stellen den Chor für den Redner zu markieren mit würdigem

Hört Hört oder aus überzeugter Bruſt kommendem Sehr richtig
Am Regierungstiſch wurden froh der glücklich überwundenen Schwierig
keiten mit behaglicher Ruhe gewaltige Stöße von Alten erledigt Von
Zeit zu Zeit gab ſich der Redner auf einſamer Höhe einen Ruck und
ſprach mit eindringlichen Handbewegungen auf ein Publikum der Phantaſie
ein Bei einem beſonders eifrigen Mitglied der Linken fand der ſchöne
Eifer ſeine Erklärung darin daß die teure Gattin und ein holdes
Töchterlein mit hingeriſſener Aufmerkſamkeit kauſchten Einer aber hatte
das Ohr des Hauſes der alte Hobrecht utl ſeine völlig frei vor
getragenen Ausführungen die die großen nationalen Ziele der Oſtmarlen
politik hervorhoben ohne Feindſeligkeiten gegen die Polen wurden mit
Spannung angehört Das wiederholte Bravo der Nationalliberalen und
der Rechten am Schluß der Rede übertönte kräftig das Ziſchen
der Polen Jm übrigen wurde viel hin und hergeſprochen ohne

Aus einer alten Reſtdenz
Roman von Anny Wothe

6 FortſetzungEin ſporenklingender Schritt auf der Treppe ein leicht
herziges Lachen und dann flog die Tür auf und in ihrem
Rahmen ſtand ſtrahlend in der ſilberblitzenden Uniform der
blauen Huſaren Jobſt unb ſtreckte ſeiner Mutter die Arme
entgegen

Mama ich habe mich verlobt ach Mama ich bin zu
glücklich

Gerührt ſchloß die Majorin ihren Sohn in die Arme
Ach mein Junge und ich habe nichts davon gewußt
Es kam alles ſo ſchnell Mama entgegnete er ſtockend

und ein unſicherer Blick flog zu dem Vater hinüber der mit
finſter gefalteter Stirn immer noch das Briefblatt in der Hand
am Fenſter ſtand und in die Ferne ſtarrte

Und Du haſt ſie ſehr lieb Deine Braut Jobſt fragte
die Mutter zärtlich die ſtolze Wilma ich kann ſie mir gar
nicht als Deine Frau denken

Sie liebt mich Mama das ſagt alles
Und Du Du liebſt ſie auch Die Stimme des Majors

war es die hart kalt und klanglos an des Sohnes Ohr hallte
Ein Schauer ſchüttelte Jobſt Was hatte ſein Vater für

einen merkwürdigen Ton
Du liebſt Wilma von Redowitz bei Deiner Ehre
Ja Papa ich liebe ſie

Der alte Major atmete erleichtert auf als wäre eine ſchwere
Laſt von ſeiner Seele genommen Der Blick ſeiner blauen
Augen wurde milder und ſeine Hand legte ſich warm um die
Rechte ſeines Sohnes

Ein helles Licht fliegt in den dunklen Tag Deiner Sorgen
Jobſt ſagte er feierlich Sorge dafür daß es weiter brennt
daß das heilige Feuer nie auslöſche in Deinem Herzen die

Nachbrudk verboten

heilige Flamme die Dein Vaterhaus entzündet die es ſo ge
hegt bis zur heutigen Stunde Du biſt der einzige unſeres
Namens der noch Teil an ihm hat dem das Haus der Väter
bis zur Stunde heilig war Wahre das Erbe und denke daran
wenn Du ein neues Reis auf den alten Stamm pflanzeſt daß
Deiner Väter Haus die Jnſchriſt trägt Alles für Wahr
heit und Ehre

Jobſt umarmte den Vater ſtürmiſch Du ſollſt mit mir
zufrieden ſein Vater kam es heiß und leidenſchaftlich aus
ſeinem Munde Niemals will ich vergeſſen was ich meinen
Ahnen ſchulde ich der letzte Hellburg in der Väter Haus

Der letzte Hellburg in der Väter Haus wiederholte eine
Stimme und in der hohen geſchnitzten Eichentür ſtand hoch
aufgerichtet ein fremder Mann

Die Frauen ſchrieen erſchreckt auf und der Major ſtarrte
auf den Fremden der auf der Schwelle ſtand als narrte ihn
ein Geſpenſt

Dietrich ſchluchzte plötzlich die zarte kleine Frau auf und
ſtürzte dem Manne entgegen ihm beide Hände reichend

Er zog ſie gerührt an ſeine Lippen Du biſt die einzige
Mama die mich im Vaterhaus willkommen heißt ſagte er
weich Die einzige die auch damals vor zwanzig langen
Jahren dem Verfemten ein Segenswort mit auf den Weg gab
Jch grüße Dich Mutter

Angſtwoll irrten die Augen der Majorin zu ihrem Mann
herüber Der ſtand mit aſchfahlem Geſicht und ſtarrte auf
den Sohn den er einſt von dieſer Schwelle gewieſen der
faſt ein Knabe noch fortgegangen und der nun als gereifter
Mann hoch und gebietend und doch ſo beſcheiden demütig vor
ihm ſtand

Vater kam es weich von den Lippen des Regierungs
rates kannſt Du noch immer zürnen Spr cht keine Stimme
in Deinem Herzen für den Sohn der einmal nur ein einziges
Mal ausruhen möchte im Haus ſeiner Väter Bruder

Hände entgegenſtreckend helft mir bitten daß das Vaterhaus
mir wieder eine Heimat wird

Jobſt umſchloß mit warmen Druck die dargereichte Hand
Wie war das Leben doch merkwürdigl Da ſchneite nun hier
in die Verlobung der kaum gekannte Bruder hinein der ihn
einſt auf den Armen getragen und war ſo nett und lieb
wirtlich ein ganz famoſer Kerl und der Alte war ſo bock
beinig und die Mädels ſo ſtumm

Erinnerſt Du Dich noch meiner Jrmentrude fragte
Dietrich ſanft und hob das geſenkte Haupt der älteren Schweſter
zu ſich empor

Die ſah ihm groß und ernſt in die Augen forſchend durch
dringend haftete ihr Blick an des Bruders Antlitz

Ja Dietrich ſagte ſie einfach ich habe Dich in der
Erinnerung wie einen ſchönen zarten kaum geahnten Traum

Sie nahm ſeine Hand und führte ihn zu dem Major
hinüber der noch immer faſſungslos in düſterem Schweigen
vor ſich hin brütete

Er iſt doch heimgekehrt Vater Dein Aelteſter ſagte ſie
weich in das Haus der Väter Freiwillig iſt er gekommen
der wie Du meinſt fremd geworden iſt in unſerem Hauſe
und unſeren Herzen Laß ihn willkommen ſein und vergiß
was Euch trennte wie auch er vergeſſen hat was Euch aus
einander zwang

Hart und kalt ſahen des Majors Augen unter weißen
buſchigen Brauen zu dem Sohne auſ der näch zwanzig langen
Trennungsjahren zum erſten Male wieder vor ihm ſtand

Harald von Hellburg reicht keinem Mann die Hand
ſagte er raſch der an ſeinem Vaterland zum Verräter wurde
der vergeſſen hatte was er ſeinem blinden König ſchuldig war
Wer als Knabe ſchon wie dieſer hier die Treue brach wird
auch als Mann nicht halten was er verſpricht

Vater ſchrie Dietrich auf und Leichenbläſſe überflog ſein
gebräuntes Geſicht

Schweſtern fuhr Dietrich foxt Jabſt und den Mädchen die Schweig donnerte der Major Biſt Du nicht damals
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weſentlich Neues zur erſten Beratung hinzuzutragen Die Mehrheit
iſt mit ſchwerem Herzen beſonders an die Enteignungsbeſtimmungen heran
getreten und das Herz iſt auch nach Annahme der Vermittlungsvorſchläge
die immerhin der Regierung eine wuchtige und zweiſchneidige Waffe in die

and geben nicht ſehr erleichtert Die freiſinnigen Abgeordneten Wolf f
iſſa und Kindler taten ihr Mögliches die bedenkliche Seite der Ent

eignungsbeſtimmungen zu beleuchten An der Diskuſſion beteiligten ſich
u A die Abgg Keruth fr Viksp von Jazdzewski Pole von Heyde
brand kon Graf Praſchma Ztr Luſensky nl und der Juſtiz
miniſter Beſeler der über keine beſondere Rednergabe verfügt Vor
der Abſtimmung über die erſten Paragraphen füllte ſich wie mit einem

auberſchlag der Saal Jn Scharen ſtrömten Rechte und Zentrum in den
al Mu großer Mehrheit wurde zunächſt die Auffüllung des Anſiedlungs

fonds um 200 Millionen beſchloſſen von denen 75 Millionen zur Re
gulierung bäuerlicher Güter dienen ſollen Jn der Spezialdebatte be
zeichnete Abg Voltz nl die eventuelle Ausdehnung des Geſetzes
auch auf Oberſchleſien für wünſchenswert weil dort die polniſche Ge
fahr ebenſo groß erſcheine Bei der auf Antrag der Polen erſolgten
namentlichen Abſtimmung über den ommöſen S 13 Enteignung wurde
die ſtattliche Zahl von 318 Stimmen abgegeben Mit Ja ſtimmten 198
Abgeordnete Konſervative Freikonſervatiwe Nationalliberale mit Nein
119 Abgeordnete Zentrum Freiſinnige Polen Ein Abgeordneter ent
hielt ſich der Stimme Ein heiterer Zwiſchenfall war daß der Zentrums
abgeordnete Trimborn verſehentlich zu früh und noch dazu mit Ja
ſtimmte was er ſpäterhin durch ein umſo kräftigeres Nein verbeſſerte als
ſein Name anfgerufen wurde Ohne namentliche Abſtimmung wurden mit
derſelben Mehrheit die anderen Paragraphen des Geſetzes und damit das
ganze Geſetz in zweiter Leſung angenommen

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 16 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer machte
heute morgen mit der Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Tiergarten
beſuchte den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und hiernach
den Reichskanzler und hörte im Königlichen Schloß die Vorträge des
Chefs des Jngenieur und Pionierkorps Generals Beſeler des Kriegs
miniſters Generals von Einem des Chefs des Generalſtabes der Armee
Generals von Moltke und des Stellvertreters des Chefs des Militär
kabinetts Generals von Oertzen Um 1 Uhr fand Familienfrühſtückstafel
ſtatt zu der die Herzöge Albrecht und Robert von Württemberg geladen
waren

Der Kronprinz trifft von St Moritz über Lindau und München
reiſend morgen vormittag zum Krönungs und Ordensfeſt wieder in Berlin
ein Die Kronprinzeſſin bleibt noch einige Tage in St Moritz

Amtlich wird mitgeteilt daß der Kaiſer als Souverän und Oberhaupt
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler morgen Freitag mit den
anweſenden kapitelfähigen Rittern im Königlichen Schloſſe zu Berlin die
feierliche Jnveſtitur des Herzogs Robert von Württemberg des Generals
der Jnfanterie und Generalinſpekteurs der VI Armeeinſpektion Freiherrn
von der Goltz des Admirals und Staatsminiſters von Tirpitz des Staats
und Finanzminiſters Freiherrn von Rheinbaben des Generals der Kavallerie
und Kommandierenden Generals des X Armeelorps von Stünzner und
des Botſchafters Staatsminiſters Freiherrn Marſchall von Bieberſtein
vornehmen und ein Kapitel abhalten wird

Der König von Württemberg und die Kriſis im Flotten
verein Die Angabe König Wilhelm von Württemberg habe ſich gegen
den General Keim ausgeſprochen wird von dem Schwäb Merkur
für unrichtig erklärt Der König Wilhelm ſo ſagt das Blatt gehört zu
den zahlreichen Protektoren des Flottenvereins die gar keine Partei er
griffen haben und den Standpunkt einnehmen daß eine Entſcheidung erſt
nach der Verſammlung in Kaſſel getroffen werden lann Nun nach
Kaſſel wird vorausſichtlich General Keim nicht mehr geſchäftsführender
Vorſitzender des deutſchen Flottenvereins ſein ſo daß dann unter allen
Protektoren Einvernehmen herrſchen wird

Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Jnn und Knyp
hauſen Der am Donnerstag verſtorbene Präſident des Preußtſchen

Fürſt zu Jnnhauſeun und Knyphaufen
hauſes Edgard Fürſt zu Jnn und Knyphaufen war am

14 Dezember 1827 zu Hannover als älteſter Sohn des Grafen Karl zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jnn und Knyphauſen und deſſen Gemahlin Lutſe geb Gräfin von Kiel
mannsegg geboren Er ſtudierte in Bonn und Berlin Jura war von
1851 55 Auskultator in Berlin und wurde 1856 in die Erſte Hannoverſche
Kammer gewählt Seit 1865 gehörte er dem Provinziallandtage von Han
nover und ſeit 1867 dem Preußiſchen Landtage als erbliches Mitglieddes Herrenhauſes an Am 1 Januar 1900 aus Anlaß der Fabr
hunderiwende wurde ihm in Anerkennung ſeiner Verdienſte der erbliche
Fürſtentitel verliehen Zum Präſtdenten des Herrenhauſes
wurde er am 16 Januar 1904 als Nachfolger des erkrankten Fürſten
zu Wied gewählt 1861 vermählte ſich der Fürſt mit Luiſe Freiin von
ſtraſſow Noch im vorigen Jahre war es ihm vergönnt ſeinen achtzigſten
Geburtstag nach überſtandener ſchwerer Krankheit im Kreiſe ſeiner Familie
zu ſeiern

Die Berufungsverhandlung im Prozeß Roeren Schmidtnahm heute vormittag vor der Strafkammer des aölner Landgerichts ihren

Anfang Die Parteien ſind perſönlich zur Stelle Der Vorſitzende Land
gerichtsdirekior Kratzenberger geht mit dem Angeklagten die beleidigenden
Ausdrücke ſeines Offenen Briefes an Roeren durch Schmidt betont
wiederholt daß er nicht die Abſicht gehabt habe den Kläger zu
beleidigen Vergleichsvorſchläge welche daraufhin vom Vorſitzenden
angeregt werden lehnt Roeren ab da er in ſeiner Standesehre ſchwer
verletzt worden ſei

Ueber das Urteil wird uns heute aus Köln telegraphiert Jm
Prozeß Roeren Schmidt wurde die Berufung Schmidts verworſen und
Schmidt auf die Berufung Roerens hin zu 400 Mark Geldſtrafe
verurteilt

Wegen Zeugnisverweigerung in der Strafſache Hohenau
Lynar wurde der Schriftſteller v Loßberg in Berlin vom Amtsgericht
in 30 Mark Geldſtrafe genommen Er weigerte ſich über Mitteilungen
auszuſagen die ihm angeblich von höheren Offizieren über homoſexuelle
Verfehlungen der Grafen gemacht worden waren

Die Pläne über das Branntwein Monopol werden einer
erneuten kommiſſariſchen Beratung im Reichsſchatzamte unter Be
teiligung von Jntereſſenten unterzogen Man rechnet jetzt mit der
Wahrſcheinlichkeit daß der Entwurf vom Reichstage abgelehnt wird und
will daher einen Eventualentwurf vorbereiten der eine Reform der Brannkt
weinſteuer unter teilweiſer Ablöſung der mit Kontingenten bedachten
Brenner enthalten ſoll Dieſer würde dann im Herbſt d J beim Reichs
tage eingebracht werden

Ein Schulantrag iſt von den Nat onalliberalen mit Unter
ſtützung der Freikonſervativen und Freiſinnigen im preußiſchen Abgeordneten
hauſe eingebracht worden Der Antrag erſucht um Vorlegung eines Ge
ſetzentwurfs der die Dauer der Schulpflicht nach einheitlichen Geſichts
punkten jedoch unter Berückſichtigung berechtigter Sonderverhältniſſe
der einzelnen Landesteile regelt und einheitliche Beſtimmungen über die
Folgen der ungerechtfertigten Schulverſäumnis die Voraus
ſetzungen ihrer Strafbarkeit den Kreis der verantwortlichen Perſonen die
Art und Höhe der Strafen und das Strafverſahren trifft

Ein konſervativer Antrag auf Erhöhung der Waren
hausſteuer beſchäftigte am Donnerstag die Gewerbekom miſſion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Der Regierungsvertreter
der eine Verdoppelung der Steuer herausrechnete konnte noch keine Er
klärung abgeben Die Kommiſſionsmitglieder waren geteilter Meinung
Die Gegner ſprachen von einer Strafſteuer Ohne Entſcheidung vertagte
man ſich

Jn Deutſch Südweſtafrika herrſcht große Teuerung
Jn Windhuk toſtet ein Pfund Schweinefleiſch 2,50 eine Gans 25
1 Pfund Butter 3 ein Ei 50 Pf ein Liter Milch 75 Pf uſw Jm
Jnnern des Landes wo die Verkehrsverhältniſſe ſchlechter ſind ſind die
Lebensmittelpreiſe noch höhere Die Eingeborenen verüben nach wie vor
Räubereien wobei ſie es namentlich auf das Vieh abſehen Einen
ſolchen Viehraub hat ſich auch der Bondel Klein Jakobus zu
Schulden kommen laſſen der mit elf Mann und vier Gewehren aus dem
Bondelreſervat entwichen iſt und von deutſchen Patrouillen verſolgt wird
Wie bekannt ſitzen die Bondelzwarts im äußerſten Süden Sie erhoben
ſich ſeinerzeit zuerſt und nach einem als faul bezeichneten Friedensvertrag
zum zweitenmal Einſtweilen braucht man wohl keinen Grund zu neuen
Bejürchtungen zu haben Flucht und Räuberei einzelner werden auch noch
unter den Herero und Hottentotten beobachtet ohne daß in dieſen Er
ſcheinungen eine ernſtere Gefahr zu erblicken iſt

Militäriſche Uebungen auf Schneeſchuhen werden zurzeit
bei zah reichen Jnfanterieregimentern bei den Eiſenbahntruppen und Jäger
bataillonen veranſtaltet

Oeſtreich Ungarn
Dr Bacher Aus Wien kommt die Drahtnachricht von dem

ſoeben erfolgten Tode des Chefredakteurs der Neuen Freien
Preſſe Dr Eduard Bacher deſſen Namen und Wirkſamkeit ſeit
etwa 35 Jahren mit der Geſchichte der größten öſtreichtſchen Zeitung
verknüpft iſt Eduard Bacher war nach der V DeutſchBöhme von
Abſtammung Er wurde am 7 März 1846 in Poſtelberg bei Saaz
geboren und hat ſomit das 62 Lebensjahr nicht vollendet Eduard
Bacher war länger als ein Menſchenalter der Ton und Richtung
angebende Mann der Neuen Freien Preſſe er wirkie ebenſo
hervorragend als Organiſator wie als ſchaffender Journaliſt Auch auf
die Anwerbung und Heranbildung geeigneter neuer Kräfte war raſtlos
ſein Blick gerichtet Aus ſeiner Feder oder vielmehr aus ſeinem Munde

er pflegte zu diktieren kamen unzählige Leitartikel in denen er
mit flammendem Temperament mit Schärſe der Argumentation und mit
einem großen Aufwand von Wiſſen die Ueberzeugungen und Jntereſſen
der Deutſch Freiſinnigen in Oeſtreich vertrat Ausgezeichnetes leiſtete
Bacher zumal in dem ſchwierigen Kampfe mit dem langen zähen Regime
des Grafen Taaffe der ohne mit heftigen politiſchen Schritten
hervorzutreten die Deutſchen in Oeſtreich ſtückwene ihrer Rechte und

z

18 Janu Nr 15ihrer in jahrhundertlanger Arbeit erworbenen Machtgebiete beraubte
Bacher ſtand im Vordertreffen der wirkſamen Politiker die dieſen
geſährlichſten aller öſtreichtſchen Miniſter Präſidenten ſeit Metternich auf
allen Zick Zack Wegen einer ſchlauen Politik verfolgten um ihn ſo viel
wie möglich an der Betätigung ſeiner antideutſchen Abſichten zu hindern
Taaffe machte denn auch einen Verſuch durch ihm ergebene Finanzleute
mit Hilfe der Länderbank die erſte öſtreichiſche Zeitung das einflußreiche
City Blatt von Wien in ſeinen Machtbereich zu bringen Aber Bacher
Benedikt und Werthner begegneten rechtzeitig dieſer Gefahr indem ſie
den größeren Teil der Aktien der Neuen Freien Preſſe käuflich
an ſich brachten und ſich ſo auch für die Zukunft die ausſchließliche Macht
wahrten die Richtung des Blattes zu beſtimmen

Großbritannien
Die engliſche Flotte London 16 Januar Staatsſekretär

Sir Edward Grey ſprach in Alnwick vor ſeinen Wählern berührte hierbei
die Marinefrage und erklärte es für unmöglich daß England ſortfahre
ſeine Manineſtreitkräſte zu verringern wenn die auswärtigen Mächte jene
Marinepläne verwirklichen die ſie angekündigt hätten Wir haben kein
Recht ſagte Grey gegen die Summen zu proteſtieren welche die anderen
Nationen für ihre Marine ausgeben wohl aber wünſchen wir unſern
Handel und unſer Reich zu beſchützen Die Unabhängigkeit ja das
Leben unſeres Landes hängt von der Erhaltung unſerer Marine ab
Wenn gewiſſe Nationen ihr Schiffsbauprogramm voll verwirklichen wird
es unzweifelhaft auch für England notwendig ſein ſeine Flotte
zu vergrößern

Marokko
Ueber die Vorgänge die zur Proklamiernng Muley

Hafids führten wird uns aus Tanger vom 12 Januar folgendes
geſchrieben Die Veranlaſſung zu der ganzen Angelegenheit hat eigentlich
Abdul Aſis ſelber gegeben indem er ein Schreiben an die Ulema von
Fez richtete worin er um die Genehmigung bat eine Anleihe in Europa
aufzunehmen Die Anfrage ſetzte die ganze Stadt in die äußerſte Er
regung und unter der Führung einzelner Würdenträger wälzte ſich eine
ungeheure Menge nach der Moſchee des Muley Jdris des Begründers
der erſten moslemitiſchen Dynaſtie in Marokko Die Ulema wurden auf
geſordert ſich in der Moſchee zu verſammeln um über die Botſchaft des
Sultans zu beraten Sie ſuchten die Sache hinzuhalten und baten um
wenigſtens einen Tag Bedenkzeit aber der Scherif Zerwatti legte ihnen
eine Antwort zur Unterſchriſt vor und erzwang mtt dem Revolver in der
Hand ihre Einwilligung Dieſe Antwort lautete folgendermaßen Der
Mann der ſich ſelbſt Abdul Aſis nennt hat den Glauben an Gott ver
raten Er hat die Erlaubnis gegeben eine Staatsbank zu gründen ein
Jnſtitut das unſerem heiligen Glauben widerſpricht der den Wucher ver
bietet Er hat Geld geborgt außerhalb des Landes ohne uns zu fragen
und verſucht eine fremde Polizei einzuführen Er hat auch das Land
Sus die Sahara Tuat Uſda und Caſablanca weggegeben er hat ſein
Los mit dem unſerer Feinde vereinigt und die Zerſtörung über unſer
Land gebracht Zwei Tage ſpäter wurde Mulay Hafid in der
ſelben Moſchee zum Sultan proklamtert indem der Scheich
ElKhittani die Kanzel beſtieg die Anklagen gegen Abdul Aſis wiederholte
und Mulay Hafid dem Allah Sieg verleihen möge zum König aus
rief Uebrigens iſt dieſe Ernennung in Tanger noch nicht öffentlich be
tanntgegeben worden weil zurzeit ſich infolge der Feiertage eine große
Anzahl von Wüſtenarabern in der Stadt aufhalten von denen man Un
ruhen befürchtet

Ueber die Vorgänge in Marokko wird uns heute telegraphiert
Paris 27 Januar Von General Amade iſt ein Bericht einge
troffen über den Verlauf eines Kampfes am 14 d Mis der zur Ein
nahme der Stadt Settat führte Danach wurde das Lager Muley
Reſchids zerſtört Ein Offizier ein Unteroffizier und 13 Soldaten wurden
verwundet Die Verluſte des Feindes ſind erheblich Die Stellung bei
Settat wurde ſpäter von den Franzoſen wieder aufgegeben Da die Me
halla Mulay Reſchids auseinander geſprengt ſei könne ſie die für den
Marſch Mulay Hafids nach Fez in Frage kommenden Straßen nicht mehr

offenhalten

Aus Marrakeſch wird gemeldet daß ein in allen Moſcheen verleſenes
Schreiben Mulay Hafids die Einwohner zum heiligen Kriege
vornehmlich gegen die Franzoſen auffordert Ausrujer durchlaufen
die Straßen und fordern die Einwohner zum heiligen Krieg auf Die
Zahl der Soldaten nimmt über beſtändig ab weil ſie keinen Sold erhalten
Es iſt die Nachricht eingetroffen daß Buchta ben Bagdadi die Mehalla
Muley Reſchids vollſtändig vernichtet und ſein Zeltlager und ſeine Geſchütze

erbeutet habe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Bericht iſt nur mit Quekenangabe geſtattet

Halle 17 Januar
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 20 Januar 1908 nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Antrag betr Lohnzahlung an die ſtädtiſchen Arbeiter für die auf
Wochentage fallenden Feiertage

1a Abänderung des Bebauungsplanes öſtlich des Südfriedhofes
2 Landerwerb vom Grundſtück alter Markt Nr 20
3 Ausbau der Beyſchlagſtraße zwiſchen Streiber und Bernhardyſtraße
4 Bericht betr Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe auf dem Gelände

hinter Preßlers Berg
5 Anſtellung einer Geſundheits Aufſeherin
6 Verſtärkung des Kredits Kapitel XIII B 1 des KämmereiHaus

haltsplanes Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude

wo unſer armes Hannoverland in Schmerz und Jammer
darnieder lag zu den preußiſchen Fahnen geeilt und haſt Du
nicht mitgeholfen zu arbeiten an dem einigen Deutſchland das
Dir als Jdeal vorſchwebte während ſich die Welfen unter der
unerhörten Knechtſchaft wanden Biſt Du nicht in der Preußen
Dienſt getreten die allen Jammer und alle Not über unſer
Land gebracht haſt Du nicht Deinen König und ſein Haus
verraten Du der Du treu zu ihm ſtehen mußteſt wie es der
Welfen Brauch

Dietrich richtete ſich hoch auf
flammten heiß und leidenſchaftlich auf Nein Vater rief
er laut ein Verräter war ich nie Jch ſah nur weiter in
die Zukunft ich ſah nur den Starrſinn und den Eigenwillen
der unſer herrliches Land zu Boden ſchlug Jch wollte in
jugendlicher Begeiſterung helfen retten ausgleichen ich wollte
eine Brücke bauen helfen die herüberführte mild verſöhnend
von der alten zur neuen Zeit Du haſt nie einen Mutelweg
gekannt und ich achte und ehre Deinen Willen und je älter
ich geworden je mehr ich von Welt und Leben kennen gelernt
je mehr habe ich einſehen gelernt daß jeder von uns ſeinen
eigenen Weg gehen mußte Aber eins iſt mir doch in den
langen Jahren der Trennung lebendig geweſen die Sehnſucht
nach dem Vaterhaus dem die gelb weiße Fahne ſtets das
Höchſte bedeutete Und um dieſer Sehnſucht willen und um
dieſe da er blickte nach einem lebensgroßen Frauenbilde das
mild von der Wand zu ihm hernieder grüßte laß mich raſten
an Deinem Herde Vater Laß die Vergangenheit ausgelöſcht
ſein und laß uns verſuchen die Kluft die uns trennte zu
überbrücken Laß mich bei Dir bleiben Vater eine kleine
Weile nur um meiner Mutter willen

Wie es wetterte und zuckte in dem alten weißbärtigen
Geſicht des Majors Die großen weltfremden Augen der
Frau deren Bild da von der Wand ſo ſanft herniederlächelte
und die nur kurze Zeit bei ihm geweilt mahnte ſo eindringlich
vorwurfsvoll Mein Kind mein einziges Kind willſt Du ſo

Seine grauen Augen

Stimme ſprach Er iſt micht von Deiner Art Er ſelbſt hat
das Band zerriſſen das uns vereinte

Biſt Du als Welfe heimgekehrt fragte der Major und
wieder trat der kalte Zug auf ſein Geſicht

Nein Vater als Deutjſcher treu meinem Kaiſer und dem
Vaterland wie Du

Es war etwas in der Stimme des Regierungsrates das
den Alten zwang Vielleicht waren es auch nur die großen
Augen der Frau die von der Wand ſo vorwurfsvoll zu ihm
hernieder ſahen Wie ein Zittern lief es durch die hagere
ſehnige Geſtalt des alten Soldaten als er leiſe ſagte

Wir wollen es miteinander verſuchen Dietrich Um
Deiner Mutter willen ſoll Dir das Vaterhaus das Du nach
zwanzig Jahren zum erſten Mal ſuchſt nicht verſchloſſen ſein
Verlange nicht von mir daß ich Dich mit offenen Armen an
mein Herz nehme Zu viel Bitteres und Schweres liegt
zwiſchen uns Wir ſind einander fremd geworden mein Sohn
aber Du kommſt an einem Tage wo auch Jobſt an einem
Wendepunkt ſteht Da will ich Dir den Platz im Vaterhauſe
den Du begehrſt nicht wehren Den Platz im Vaterherzen
wieder zu gewinnen ſteht Dir frei wenn Du es kannſt Unſer
Wille iſt unſeres Lebens beſter Teil

Jch danke Dir Vater ſagte Dietrich warm die kräftige
Hand des alten Soldaten mit heißem Druck umſchließend ich
will es wenigſtens verſuchen Dir das zu werden was ich Dir
ſeit Jahrzehnten nicht ſein durfte Dein Sohn

Der Major nickte mit abgewandtem Geſicht ſeiner Frau
zu die mit Tränen in den Augen angſtvoll dem Geſpräch der
Männer gefolgt war Jetzt glitt ein glückliches Lächeln über
ihr kummervolles Geſicht und Anne Lies die abſeits geſtandeu
zu ſich herüberziehend ſagte ſie

Da Dietrich iſt Dein jüngſtes Schweſterchen das Du
noch garnicht kennſt das erſt geboren wurde uachdem Du von
uns gegangen Gieb Deinem Bruder die Hand Anne Lies

kaltherzig von Deiner Schwelle weiſen Und eine andere

feſt um Dietrichs Hals und friſche warme Lippen legten fich
lind wie Roſenblätter auf ſeinen Mund

Lieber lieber Bruder willkommen im Vaterhaus
Und da ging etwas wie Jauchzen durch Dietrichs Seele

Feſt preßte er die ſchlanke Mädchengeſtalt an ſeine Bruſt
Liebes kleines Schweſterchen ſagte er leiſe
Lieber großer Bruder lachte ſie unter Tränen und dann

flog ſie dem Vater um den Hals und ſagte leiſe
r Alterchen liebſtes Alterchen was iſt das für ein herrlicher

Der Major ſchob ſeine Jüngſte ſanft von ſich Ein Wende
punkt in unſer aller Leben entgegnete er ernſt ſo bedeutungs
voll wie damals als der Welfen Banner ſank um ſich nie mehr
zu erheben Möchten unſere Lebenswimpel ſiegreicher wehen

Dicht hinter Langenhagen wo im Herbſt tiefrot die Heide
ſchimmert lag ſeit mehr als dreihundert Jahren der Heitmanns
hof Ein uralter Eichenkamp begrenzte ihn und die Etrchenallee
die bis hin zu dem ſtillen Friedhof im Dorf führte wo die
Heitmanns alle zur Ruhe gebracht wurden war eine mächtige
Wehr gegen die Außenwelt die mit ihrem Lärm und Haſten
hier Halt machen mußte

Kraftſtrotzend dehnten ſich ſaftige Wieſen grünende blühende
Felder um den Heitmannshof und gaben Zeugnis pon der
Tüchtigkeit ſeiner Beſitzer

Unweit des alten Hofes hob ſich ein neuer Bau mit hübſchen
Gartenanlagen und Blumenrabatten überaus prächtig empor
und wenn das neue Haus auch möglichſt im Stil des alten
gehalten war ſo wirkte es doch fremdartig inmitten der ſtroh
gedeckten Dächer der alten Höſe des Heidedorfes deren nur
wenige rote Ziegeldächer zeigten
Das neue Haus hatte Eggert Heitmanns älteſter Bruder
Hein der Erbe des Hofes errichtet damals als er ſein junges
Weib heimführte deren Heimat nicht die Heide geweſen

Da drückten ſich aber ſchon ein paar weiche Mädchenarme
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eher r 2 S h v wo r O 27 Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1908 und zwar
a des Haushaltsplanes der ſtädtiſchen Gaswerke
b desgleichen der ſtädtiſchen Waſſerwerte
o desgleichen des ſtädtiſchen Elektrizitätswerls
d desgleichen des ſtädtiſchen Leihamts

desgleichen des ſtädtiſchen Schlachthofes
desgleichen des ſtädtiſchen Viehhofes

Geſchloſſene Sitzung
8 Wahl eines Pflegers für den 7 Armenbezirk
9 Desgleichen für den 17 Armenbezirk

10 Anſtellung eines Bureauaſſiſtenten
11 Desgleichen
12 Anſtellung eines PolizeiSergeanten

Halle a den 17 Januar 1908
Der Stadtverordneten Vorſteher

gez Steckner

1 Leſung

Durchreiſe Auf dem Wege von München nach Berlin reiſte heute
morgen 6 Uhr 21 Min der Kronprinz Friedrich Wilhelm durch
unſeren Bahnhvof

EtatsAnsſchuß Jn der geſtrigen Sitzung wurde eine Ver
ſtärkung des Kredirs für die Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude genehmigt
Dann wurden die Haushaltspläne der ſtädtiſchen Gaswerle des Waſſer
werks des Schlachthofes des Viehofes des Elektrizitätswerlks und des
Leihamts feſtgeſetzt Bei Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Gaswerke
wurde der Preis für Koch und Hetzgas von 10 auf 12 Pfg pro ebm
erhöht weil bei den jetzigen Kohlenpreiſen bei dem Preiſe von 10 Pfg
h en nicht gedeckt werden der Preis für Leuchtgas wird nicht

t 7
Ober Poſtdirektionsbezirk Halle Perſonalnachrichten

Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Brütting von Eisleben nach Zeitz Förſter
von Wippra nach Naumburg Saale Johannes Richter von Halle nach
Eisleben und Richard Richter von Hettſtedt Südharz als Poſtoerwalter
33 P Worf Gez Halle Geſtorben iſt der Poſtdirektor Meinert in

ehitzich

Verſicherung tragender Stuten Wir machen unſere Lefer
auf die in heutiger Nummer erſcheinende Annonce die Verſicherung
tragender Stuten durch die Vermittelung der Landwirtſchaftstammer für
die Provinz Sachſen zu Halle a beſonders aufmerlſam Die Ver
ſicherung geſchieht auf Grund eines Kontrollvertrages den die Landwirt
ſchaftslammer mit der Rheiniſchen Viehverſicherungsgejellſchaft a G
u Köln a Rh abgeſchloſſen hat durch welchen die Jnterreſſen der
erſicherungsnehmer nach jeder Richtung hin gewahrt erſcheinen Ver

ſicherungsanträge werden nicht durch Agenten ſondern nur durch die Land
wirtſchaftskammer ſelbſt direkt angenommen und erledigt

Stadttheater Die Titelrolle in dem am Sonnabend in Szene
gehenden Gotz von Berlichingen iſt Herrn Schön übertragen Das
Goetheſche Schauſpiel iſt von Herrn Oberregiſſeur Scholling in der Bearbeitung
des Königlichen Schauſpielhauſes in Berlin inſzeniert Die letzte Auf
ſührung des Weihnachtskindermärchens Sneewittchen und die ſieben Zwerge
findet am Sonntag nachmittag 31 Uhr bei ermäßigten Preiſen ſtatt
Abends 71 Uhr wird die Operetten Novität Ein Walzertraum bei
vollſtändig aufgehobenem Abonnement zum vierten Male gegeben Montag
Der Wuiſdſchütz von Lortzing

Neues Theater Der luſtige Schlaſwagen Kontrolleur der
ſeinerzeit bei ſeinen vielen Wiederholungen wahre Stürme der Heiterkeit
auslöſte iſt für Sonnabend aufs Repertoire geſetzt worden Am Sonntag
nachmittag wird Jbſens Wildente gegeben Für Sonntag abend iſt
eine Doppelvorſtellung bei einfachen Preiſen angeſetzt und zwar gelangt
zuerſt Skowronneks Komödie Das graue Haus und hierauf Franz
von Schönihans Luſtſpiel Novität Die brennende Frage zur Aufführung
Dieſe Doppelvorſtellung wird ausnahmsweiſe ſchon um halb acht Uhr be
ginnen die Zwiſchenaktspauſen werden auf ein Minimum beſchränkt ſodaß
die Vorſtellung nach 11 Uhr zu Ende ſein wird

Walhalla Theater Das Programm für den geſtern begonnenen
neuen Spielabſchnitt iſt wieder mit anerkennenswertem Geſchick zuſammen
geſtellt Eröffnet wird diesmal die Vorſtellung von vierbeinigen Künſtlern
nämlich acht Hunde die von Miß Daiſy Morn et vorgeiührt werden
Die Tiere ſind ausgezeichnet dreſſiert und nan hat ſeine helle Frende an
ihren Kunſtſtücken Die 14 jährige Little Jlka ſtellt ſich als vorzügliche
Geigenvirtuoſin vor die den Bogen mit meiſterhafter Kunſtfertigkeit führt
Der Affenakt der Jackley Roſton ber welchem die den Affen
darſtellende Perſon recht beachtenswerte Kletterkünſte ausführt erfüllt
ſeinen Zweck zu amüſieren in vollem Maße Enm friſcher kerniger Humor
durchweht die Darbietungen des Salon Komikers Otto Bayer
deſſen angenehme und ſchneidtge Vortragsweiſe zum Beifall hinreißt
Bewundernswürndig ſind die mit verblüffender Sicherheit ausgeführten kühnen
Evoluuonen der Geni Family die das ſonſt gewohnte Maß derartiger Vor
führungen überſchreiten Die von den 10 Mitgliedern der Truppe geſtellten
Pyramiden uſw wobei auch 3 Ponys Verwendung finden ſind bejonders
intereſſant Stürmiſchen Beifall erntete auch der Flug Balance Akt von
Alfon ſo Die kleine Rakete betitelt ſich die einaktige Poſſe die
dem Publikum am Schluß als gehörig gewürzte Nachſpeiſe vorgeſetzt wird
und in welcher Pauline van Roy die Titelrolle hat Wir unterlaſſen
eine Beſchreibung des Stückes aus naheliegenden Gründen nur ſo viel ſei
geſagt daß es recht pikant iſt und viel heitere und prickelnde Situationen
aufweiſt Alfred Duskes lebende Photographien brachten neue
intereſſante und heitere Bilder

Apollo Theater Das neue Programm trägt durch Vielſeitigkeit
den verſchiedenarugſten Geſchmacksrichtungen und Anforderungen Rechnung
dabei ſind die Leiſtungen der Künſtler derart daß ſie wohl alle Beſucher
befriedigen Es erſcheint deshalb nur natürlich daß während der Vor
ſtellungen aller Nummern lebhaſter Beifall geſppendet wird Das Browning
Wally Trio nimmt gleich zu Anfang mit ſeinem Luſtakt ungeteiltes
Intereſſe in Anſpruch worauf M Ertella eine prächtige ſüdſändiſche
Erſcheinung durch orientaltſche Tänze entzückt Sodann wird das ſchneidige
TrompeterDamenEnſemble 8 Biſeras durch mehrfache Hervorruſe aus
gezeichnet und die lieben swürdigen Künſtlerinnen überraſchen auch immer
wieder mit neuen Jnſtrumenten die ſie tadellos zu ſpielen verſtehen
Prächtig ſind die von Mlle Lorette mit ihrem preisgekrönten Setter
Ben dargeſtellten Jagdſzenerien die nicht nur auf Jäger ſondern auch

auf jeden Nicht Sportsmann eigenartigen Reiz ausüben und deshalb leb
haft applaudiert werden Großartig ſind die Burlesk Radſahrer Narow
dieſe Küuſtler zeigen wunderbare Gewandtheit und Kraft ſo daß
ſie die ſtürmiſche Anerkennung des Publikums in reichem Maße ver
dienen Das Gaſtſpiel des Maſter Link fand Brrr nicht ganz
die Beachtung weiches ihm zukommen dürfte ohl wurde die
beiſpielloſe Geſchicklichkeit und die Klugheit des Affen bemerkt man
ſchien aber dee großen Unterſchiede welche zwiſchen dem Auftreten
des Maſter Link und anderen Vertretern ſeiner Art liegen nicht recht zu
würdigen obwohl alle Bewegungen des Tieres Bewunderung fanden und
Erſtaunen hervorriefen Der Humoriſt Narciß Mertens konnte mit

dem Benſall den er fand wohl zufrieden ſein Recht hübſch iſt der
Damen SportAkt des Beauti Enſembles welcher viete ſpannende
Momente brachte Den Schluß der Vorſtellung bildet eine Serie neuer
lebender Photographien die von Dröſe s Velograph vorgeführt werden

Wohltätigkeits Konzert Zur Beſchaffung der für die Aus
rüſtung und die ſonſtigen Zwecke der KriegerSannätsKolonne vom Roten
Kreuz zu Halle a S erforderlichen Mittel findet auch in dieſem Jahre
am 22 Januar abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ein Wohltätigkeité
Konzert unter Mitwirkung von Fräulein Lisbeth Stoll Geſang Fräulein
Frieda Zſchimmer Violine Herrn Chordirektor Karl Klanert Klavier
ſowie der Kapelle des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Magdeburg Nr 36 unter perſönlicher Leitung des König
lichen Muſikdirektors Herrn Otto Wiegert ſtatt Der Zweck der Kolonne
iſt ein doppelter 1 dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung eine
möglichſt große Anzahl im Santtätsdienſt ausgebildeter Mannſchaften zur

Verfügung ſtellen zu können 2 auch in Friedenszeiten bei Unglücksſällen
auf der Straße und im Hauſe durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl
und den Mitmenſchen zu dienen Die Sanitäts Kolonne hatte in den
letzten Jahren mehrfach Gelegenheit namentlich beim 23 Mitteldeutſchen
Bundesſchießen dem letzteren in allgemein anerkannter Weiſe zu entſprechen
Hoffentlich findet die Veranſtaltung auch in dieſem Jahre wieder die ver
diente Unterſtützung

Der Alt Wandervogel Bund fur Jugendwanderungen unter
nimmt Sonntag den 18 Januar eine Wanderung nach Merſeburg über
Burgliebenau Abmarſch pünktlich 12 Uhr vom Riebeckplatz Koſten
einſchl Bahnfahrt 0,60 Mk Rückkehr 068 Uhr abends Als Teilnehmer
ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12 Lebensjahre an willkommen

Die chriſtliche Gewerkſchaft feiert ihr drittes Stiftungsfeſt
nächſten Sonntag abends 7 Uhr im Markgrafen Brüderſtraße 7

Volksbibliothek Die Benutzung im letzten Vierteljahr ſtellt ſich
im Vergleich mit 1906 die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf 1906
ſolgendermaßen Ausgeliehen wurden Oktober an 2517 2388 Leſer
3390 3361 Bücher davon 2228 2124 Unterhaltungsbücher November
an 8025 2603 Leſer 4101 3614 Bücher davon 2717 2225 Unter
haltungsbücher Dezember an 3935 2577 Leſer 4036 3626 Bücher
davon 2681 2159 Unterhaltungsbücher Neu angeſchafft ſind unter
anderem folgende Werke Beta Das Buch von unſeren Kolonien v Prince
Eine deutſche Frau im Innern Deutſch Oſtafrikas M Eckenbrecher Was
Afrika mir gab und nahm Sperling Eine Weltreiſe unter deutſcher
Flagge v Wesner Deutſchlands Ehr im Weltmeer Dominik Vom
Atlantik zum Tſchadſee v Heſſe Hartegg Jndien und ſeine Fürſtenhöfe
Bismarck Gedanken und Erinnerungen Neubauer Preußens Fall und
Erhebung 1806 15 Schreckenbach Der böſe Baron v Kroſigk Viebig
Einer Mutter Sohn Helene Keller Mein Leben Krüger Gottfried
Kämpfer ein Herrenhuter Bubenroman O Ernſt Asmus Sempers
Jugendlehre Trojan Auswahl aus ſeinen Schriften Fontane Geſammelte
Werke Geöffnet iſt die Vofksbibliothek Salzgrafenſtraße 2 täglich von
12 1 und abends von 7 bis 9 Uhr Sonntags von 11 12 Uhr

Gebrauchsmuſterſchutz Durch den Patentanwalt Herrn Haves
in Halle a S erhielten Gebrauchsmuſterſchutz auf einen Apparat zum
Aufdrehen von Alpengras und Ajric ſowie auf einen Ring mit federnden
Schenkeln zum Feſtklemmen und Aufhängen der Viteragen ohne Band
und Stecknadeln Nr 327459 die Herren Max Seydewitz Decorateur
Halle a Torſtraße 56 und Otto Nitzer Halle a Torſtraße 32

Verein der Vienenzüchter von Halle a S u Umgegend
Jm Jahre 1908 finden im Vereinsiotale Bauer s Brauerei Rathausſtr 3
nachmittags 3 Uhr folgende Verſammlungen und Vorträge ſtatt 19 Januar
Generalverſammlung Vorſtandswahl Jmkervereinsweſen und ſeine Auf
gaben Herr Nehrkorn 16 Februar Wie gewinnt der Jmker ſein
wichtigſtes Betriebsmaterial Wabenvorrat c Herr Doſt 22 März
Vorlagen des Haupivereins und Jnſtruktion der Deputierten Anſichten
von Alt und Jungimkern über die Bienen und ihre Fähigkeiten Herr
Hauptlehrer Evers 26 April Die große Frühjahrsmuſterung und
ihre Arbeiten Herr Hauptlehrer Käſtner Bei günſtigem Wetter Be
ſichtigung des großen Jahn ſchen Standes 24 Mai Feier des
Stiftungsfeſtes nach den in den bisherigen Sitzungetagen gefaßten Be
ſchlüſſen 14 Juni Ueber den Vereinsſtand praktiſche Operationen
daſelbſt Verſammlung im Vereinslokale Herr Kauſmann Emil Jahn
19 Juli Was iſt jetzt das Meiſterſtück der Bienenzucht Herr Hauptlehrer Evers

16 Aug Der Umgang mit den Bienen Herr Mittelſchullehrer Haberkorn
15 September Räuberei auf dem Bienenſtande Herr Dreßler

4 Oktober Abnorme Erſcheinungen auf dem Bienenſtande Herr Kauf
mann Emil Jahn 8 November Die Feinde der Bienen Herr
Lehrer Müller 6 Dezember Jmkers s Freud und Leid im dies
jährigen Bienenjahre Herr Kaufmann Emil Jahn Aufſtellung der
neuen Tagesordnung pro 1909 Gäſte ſind ſtets willkommen

Die frechen Einbrecher welche ſeit Wochen faſt täglich durch
verwegene Einbruchsdiebſtähle hier Beunruhigung verurſachten ſind geſtern

endlich erwiſcht worden Zwei patrouillierende Kriminalſergeanten
beobachteten zwei Männer die ſich derart verdächtig machten daß die
Beamten zugriffen Eine oberflächliche Unterſuchung bewies daß man

einen guten Fang gemacht hatte denn die Feſtgenommenen Fatten gute
Dietriche und auch Stemmeiſen bei ſich Die Burſchen legen ſich offenbar

ſalſche Namen bei ſo daß ihre Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden
konnten Nur ſo viel ſteht feſt daß einer in Halle der andere
aber in Leipzig wohnt Eine Durchſuchung der Wohnung des Hallenſers
brachte Sachen zutage die aus mehr als einem Dutzend Diebſtählen her

rühren Jn einer Ueberziehertaſche des Leipzigers fand man u a ein
Einlagenbuch der Sparkaſſe zu Merſeburg über 3000 Mk Er will das
Buch von dem großen Unbekannten geſchenkt erhalten haben Ob dasſelbe
geſtohlen iſt oder ob der Dieb darauf die bare Beute ſeiner Raubzüge
eingezahlt hat muß erſt noch feſtgeſtellt werden

Zuſammenſtoßz Geſtern vormittag ſtieß vor dem Grundſtück
Magdeburgerſtraße 26 ein leeres Laſtgeſchirr des Rittergutsbeſitzers Anton
aus Mücheln mit dem Motorwagen Nr 57 der Stadtbahn zuſammen
Der Motorwagen wurde am Vorderperron leicht beſchädigt Perſonen
wurden nicht verletzt

Die Fenerwehr wurde heute früh um 58 Uhr durch Feuer
melder nach Marienſtratze 8 geruſen wofelbſt durch einen Waſſerrohrbruch
die Keller in gefahrdrohender Weiſe unter Waſſer geſetzt waren Die Wehr
kehrte um 7 Uhr in das Depot zurück Geſtern vormittag gegen
8 Uhr wurde die Wehr nach Reilſtraße 85 zur Bejſeitigung eines
Schornſteinbrandes gerufen

Umgefahren Der Straßenkehrer Friedrich Herbſt Kl Klaus
ſtraße 5 wurde geſtern vormittag 108/ Uhr in der Delitzerſtraße unter
der weſtlichen Eiſenbahnbrücke von dem Motorwagen Nr 21 der Stadt
bahn umgefahren Die Schuld trifft den Wagenfüyrer da er kein Glocken
zeichen gegeben hat Herbſt iſt zum Glück nicht verletzt worden

Schlafſtellendieb Der Arbeiter Emil Wienrich wurde geſteru
verhaftet weil ec an fünf verſchiedenen Stellen Schlafſſtellen unter falſchem

Namen gemietei und die Wirtèleute dann in der unverſchämteſten Weiſe
veſtohlen hat Vor dem Menſchen war nichts ſicher er hat ſogar wenn
ſich Gelegenheit dazu bot die Wanduhren der Vermieter von dem Nagel
gelangt und ſortgeſchleppt

Von einem Pferde gebiſſen Geſtern Vormittag wurde in der
Rathausſtraße eine Frau im Vorbeigeh en von einem Pferde in den rechten
Oberarm gebiſſen Die Frau mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 17 Januar B Am kommenden Montag findet

wie der Königsberger Allg Zig aus Berlin telegkaphiert wird im
Kultusminiſterium eine Konferenz über die Frage der Regelung des
Hebammenweſens ſtatt Zu der Konferenz ſind Einladungen an
Mitglieder der verſchiedenen Reſſorts Aerzte und Parlamentarier ergangen

Berlin 17 Januar B Ein Gerichtshof für Jugend
liche mit dem in anderen Städten ſo gute Erſolge erzielt wurden ſoll
gutem Vernehmen nach auch am Potsdamer Landgericht eingerichtet
werden Ein Richter wird zu dieſem Zwecke mit der einſchlägigen Materie
betraut

Düſſeldorf 17 Januar V Das Schwurgericht verurteilte
Chriſtine Müller hier die am 3 November ihren Geliebten den
Heizer der kaiſerlichen Marine Guſtav Kloß aus Eiferſucht erſchoſſen
hat zu drei Jahren Geſängnis

Oberhauſen 17 Januar V
mann in Oſterfeld feine Frau mit einem Koſtgänger überraſchte er ſchlug
er beide mit einem Beil

Züllichau Brandenburg 16 Januar V Bei der geſtrigen
Treibjagd in Walmersdorf entlud ſich durch ein Verſehen das
Gewehr des Bauern Klocke Die Ladung drang dem neben ihm
ſtehenden 16 jährigen Treiber Fiſcher in die Seite und zerriß die Lunge
Der Verletzte ſtarb nach einer Stunde Klocke richtete aus Verzweiflung
darüber die Waffe gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich

Königsberg i Pr 17 Januar B Leutnant Horſt von
Saucken wurde mit einer Kopfwunde tot aufgefunden, Anſcheinend iſt
er beim Piſtolenüben verunglückt Ein Selbſtmord iſt angeblich
ausgeſchloſſen

Elbing 17 Januar B Hier ſtarb im Alter von
1083 Jahren die Tiſchlermeiſterswitwe Küſter Die Greiſin war
bis zuletzt noch ziemlich rüſtig

Leipzig 17 Januar W Vor dem vereinigten 2 und
3 Strafſenate begann unter dem Vorſitze des Frhr von Bülow der
Spionageprozeß gegen den Schneider Wilhelm Michaelis
der ſich ſeit dem 21 Mai 1907 in Unterſuchungshaft befindet Der
Angeklagte ſoll den Verrat militäriſcher Geheimniſſe oder doch Dinge dieſer
dafür gehalten hat einem franzöſiſchen Agenten angeboten haben Ober
Reichsanwalt Dr Zweigert beantragte den Ausſchluß der Oeffent
lichkeit da durch ſolche Prozeſſe manche Leute erſt in Erfahrung brächten
daß durch Verrat Geld zu verdienen iſt Der Gerichtshof beſchloß die
Oeffentlichkeit während der Vernehmung des Angellagien auszuſetzen

Jlmenau 17 Januar B Beim Rodeln von Gabel
bach verunglückten der Bäckermeiſter Finke und deſſen Ehefrau
Finke iſt ſchwer verletzt ſeine Frau war infolge von Genickbruch
ſofort tot

Kaſſel 17 Januar B Die Stadtverordneten lehnten die
Vorlage über Einführung der Wertzuwachsſteuer mit 24 gegen
20 Stimmen ab

Offenbach 17 Januar B Die Stadtverordneten Ver
ſammlung von Offenbach bewilligte den ſtädtiſchen Beamten und
Lehrern die bis zu 5000 Mk Gehalt bezieben je 100 Mark
Teuerungszulage und den ſtädtiſchen Arbeitern Teuerungszulagen
in Höhe eines Wochenlohnes

Straßburg i 17 Januar B Wegen Unter
ſchlagung von 80000 Mark iſt der Prokuriſt Hilger einer Straß
burger Bank der jährlich ein Gehalt von 30000 Mark bezieht und wie
ſich herausgeſtellt hat in Paris außer ſeiner Wohnung in Straßburg eine
luxuriös eingerichtete Villa beſitzt verhaftet worden

Paris 17 Januar W Der engliſche Preminferminiſter
Campbell Bannerman iſt aus Biarritz kommend geſtern abend hier
eingetroffen

Paris 17 Januar W Auf Grund zuverläſſiger Mit
teilungen erklärt Petit Pariſien man denke durchaus nicht an die
Einberufung einer neuen Marokkokonferenz weil Frankreich es
ablehne ein neues Mandat zu verlangen oder anzunehmen Frankreich
beſitze an der Algecirasakte genug für ſeine Beſtrebungen in Marokko

Petersburg 17 Januar B Eugéne Jſaye hat für die
in Petersburg ihm entwendete Stradivarius Geige von der dortigen
Geſellſchaft für Muſik eine Entſchädigung von 30000 Rubel erhalten

Madrid 17 Januar W Der Miniſterrat beſchäftigte ſich
geſtern mit der Marokko Frage Jn einem Jnterview erklärte ein
Miniſter die Haltung Frankreichs und Spaniens ſei vollkommen beſtimmt
Frankreich ſei nach Marokko gegangen um die Unruhen zu unter
drücken Spanien um die in der AlgecirasAkte vorgeſehene Einrichtung

der Polizei in die Wege zu leiten Aus der Verſchiedenheit der Haltung
beider Staaten ergebe ſich weder die geringſte Meinungsverſchiedenheit
vezüglich ihrer Entſcheidungen noch die geringſte Schwierigkeit in ihren

gegenſeitigen Beziehungen Der Miniſter ſchloß mit den Worten Wir
folgen bei der Durchführung unſerer Pläne ſtets der gleichen Richtlinie

Newyork 16 Januar W Aus Seattle wird gemeldet
daß Teile des Verdecks und eine Anzahl Kiſten des engliſchen Dampfers

Hartfield bei Vancouver angeſchwemmt ſind Man nimmt an daß
der Dampfer mit 30 Perſonen an Bord untergegangen iſt

Als ein öſtreichiſcher Berg

Carnierie
mit Taſelautschnitt Mayonnaisen Salaten marinierten Fischen sowie einzelne warme u Kalte Einzel u Zwischengeriechte

hochapart geschmackvoll u vornehm in unserer Stadtküche hergerichtet

Pottel Broskowski
empfehlen zu sehr billigen Preisen

Delikatessen Stadtküche
Wein Grosshandlung
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2 abenDamen Nelton Pantoffel 4 9 Herren Jelton Iausschuhbe kin e Sehnallengehuhe 95 m

mit Filz und Spalt Ledersohle mit Filz und Ladersohle Ausnahme Prols VertretersAusnahme Preis Ausnahme Preis M

warm gefüttert mit Filz und Ledersohle Plüsch Pinfassung mit Filzsohble u LedertfleckAusnabme Preise für Herren 75 für Damen G M Ausnahme Preise
Grösse 27/29 10 23,/26

Ausnahme Prois

Damen Holton Steppschuhe 9 5 henen nd Damen Melton Paptoffe Kinder Filn Ohrensehuhe 90

Damen Filz Schnallensgtieſol 90 Herren Plüsch u Cordschuhe 0 T
mit Filz und Ledersohle sehr warm mit Ledersohle und Absatz u Kinder Schnürstieſel

Ausnahme Preis J Ausnahme Preis 90Ziegenleder warm gefüttert
Ausnahme Preise

MDamen Filz Hausschuhe Herren Zug u Schnürstielel 450 Ardese 2526 90 22 240 1822
mit starker Filz u u Tr kräftiges Medeteage r o 449usnahnmeo Preis M usnahme Proise 90 M kuaben und Hädchen Schnürztiefe 30

Damen Zugstielel Herren Schnallenstiefel e e 2
haltbares Wichsleder aus bestem Wichsleder bequem Strapazier Grösse 33 50 31/32 10 29/30 70 27/28Ausnahme Preis M Stiefel Ausnahme Preis M

Damen Schnürsgtielel Herren Schaftstiefel g Knaben u Mädchen Schulgtiekel
kräftiges Wichsleder für jede Witterung genagelt kräftiger Arbeitsstiefel Rossloder extra starke AusführungAusnahme Prois M Ausnahme Preis 34/35 20 31/33 90 29/30 60 27/28M
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